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Fachtag

Rostocker Kinder-  
und Jugend- 
beteiligungskonferenz II
Gesetz gemacht – Beteiligung gelebt?

26. März 2026 
SBZ Toitenwinkel, Rostock

Organisatorisches

Veranstaltungsort
Stadtteil- und Begegnungszentrum Toitenwinkel
Olof-Palme-Straße 26, 18147 Rostock

Anmeldungen
bis 19. März 2026
rostock@akademie.nordkirche.de oder unter akademie-
nordkirche.de/veranstaltungen/aktuelles/1596

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Veranstalterin
Evangelische Akademie der Nordkirche
Juliane Dieckmann
Am Ziegenmarkt 4, 18055 Rostock
Tel. 0381-25 22 430

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Evangelischen 
Trägergruppe für gesellschaftspolitische Jugendbildung 
statt und wird vom Bundesministerium für Bildung, 
Familien, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

Die Evangelische Akademie der Nordkirche ist im 
Rahmen der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung (EAE) eine staatlich anerkannte 
Einrichtung der Weiterbildung. 

Die Anerkennung vom IQMV als externe Fortbildungs
veranstaltung für Lehrkräfte in Mecklenburg- 
Vorpommern liegt vor.

Diese Veranstaltung wird gemeinsam mit der  
Initiativgruppe Kinder- und Jugendbeteiligung Rostock 
umgesetzt.



		   							     
		

Programm

08.30 Uhr 	 Ankommen bei Kaffee und Tee

09.00 Uhr	 Begrüßung 
		  Videobotschaft der Oberbürgermeisterin  

Eva-Maria Kröger 
	

		  Was erwarten wir von euch? 
		  Kinder- und Jugendbeirat Rostock

09.20 Uhr	 Keynote
		  Junge Menschen da beteiligen, wo sie leben –
		  kommunale Gelingensbedingungen!
		  Prof. Karin Böllert

09.45 Uhr 	 Dialogischer Auftakt
		  Wie sieht Kinder- und Jugendbeteiligung  

im Kontext unserer Arbeit aus und was kann  
sie bewirken?

10.45 Uhr	 Pause

	11.00 Uhr	 Schnittstellen vorbereiten 
		  Austausch innerhalb der Funktionen und  

Ressorts: Was sind unsere Ziele, Möglichkeiten  
und guten Erfahrungen? Was ist für uns  
entscheidend in der übergreifenden Arbeit?

	12.30 Uhr	 gemeinsame Mittagspause

	13.30 Uhr	 Keynote
		  Aus der Praxis – in die Praxis
		  Wie Theater spielen die Demokratie retten kann
		  Nina Gühlstorff

	14.00 Uhr 	 Schnittstellen konkret – übergreifender  
Austausch: Was sind erste Schritte?  
Was brauchen wir konkret? Wie können  
wir einander unterstützen?

	14.45 Uhr	 Kaffeepause

	15.00 Uhr	 Vereinbarungen für übergreifende  
Zusammenarbeit

16.00 Uhr	 Ende

Moderation: Britta Loschke 

Unsere Referentinnen
Karin Böllert, Seniorprofessorin für Erziehungswissenschaft  
mit dem Schwerpunkt Sozialpädagogik, Münster
Nina Gühlstorff, Hausregisseurin für Öffnungsprojekte  
am Mecklenburgischen Staatstheater Schwerin und Mitglied  
im Theaterkollektiv AKA:NYX
Britta Loschke, Großgruppenmoderatorin, Supervisorin, Berlin

Eingeladen sind Fachkräfte der Jugendarbeit, Jugendsozial
arbeit, Schulsozialarbeit, Religions- und Gemeindepädagogik, 
der Medienpädagogik, den Hilfen zur Erziehung, der Kinder
tagesförderung, der Familienbildung, aus Sport, Kultur und der 
Verwaltung, Lehrkräfte und alle, die mit jungen Menschen 
arbeiten.

Kinder und Jugendliche sollen in allen Belangen ihrer Lebens-
welt beteiligt werden – so fordert es auch der 17. Kinder-  
und Jugendbericht der Bundesregierung. Seit April 2024  
gilt das Kinder- und Jugendbeteiligungsgesetz in unserem 
Bundesland. Aber nur, wenn junge Menschen ernsthaft 
beteiligt werden, erleben sie Selbstwirksamkeit, um zuversicht-
lich in ihre Zukunft blicken zu können. Dafür braucht es eine 
interdisziplinäre Zusammenarbeit aller Fachkräfte, die in 
Lebenswelten Jugendlicher wirken. Wie gut gelingt uns das 
bereits in der Rostocker Praxis?

Gemeinsam werfen wir einen ehrlichen Blick auf den Stand  
der Umsetzung: Wo wird Kinder- und Jugendbeteiligung 
bereits wirksam gelebt? Wo stoßen Fachkräfte, Verwaltung und 
Politik an Grenzen? Und welche Arbeitsstrukturen brauchen 
wir künftig, um Beteiligung ressortübergreifend, verlässlich 
und alltagsnah umzusetzen?
Die Konferenz bietet Raum für Austausch, Vernetzung und 
konkrete Praxisimpulse. Ziel ist es, kommunale Beteiligungs-
strukturen zu stärken, interdisziplinäre Zusammenarbeit zu 
vertiefen und gemeinsam nächste Schritte für eine nachhaltige 
Umsetzung des Gesetzes in Rostock zu entwickeln.

Auf einen spannenden Tag mit euch freut sich die
Initiativgruppe Kinder- und Jugendbeteiligung Rostock


